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¥ Bad Wünnenberg. Im Nordic Walking-Workshop der Volks-
hochschule erlernen die Teilnehmer die Durchführung einer ef-
fektiven und gelenkschonenden Nordic Walking Technik. Die
Teilnehmer werden individuell korrigiert und bekommen Tipps
für ihr Training. Der Kursus findet statt am Mittwoch, 21. Mai,
und 28. Mai, jeweils von 18 bis 19.30 Uhr. Treffpunkt ist am Ein-
gang zum Kurmittelhaus, Im Aatal 3, Bad Wünnenberg. Anmel-
dungen online unter www.vhs-bad-wuennenberg.de oder unter
Tel. (0 29 53) 7 09 15 über die Stadt Bad Wünnenberg.

34"%.(0%."*5%2 056 ."7 8&"4"+("2
¥ Büren-Brenken. Der Heimat- und Verkehrsverein Brenken ver-
anstaltet heute eine Abendwanderung auf dem Liebesweg. Ge-
startet wird um 18 Uhr am Kirchplatz Brenken, Kilianstraße 38,
in Büren-Brenken, Die Streckenlänge beträgt zehn Kilometer. Den
Schwierigkeitsgrad stufen Wanderführer Johannes Happe und
Norbert Schüth als mittel ein. Sie empfehlen Rucksackverpfle-
gung.
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¥ Büren-Steinhausen. Am Samstag, 17. Mai, findet ab 19.30 Uhr
in der Gasstätte Borghoff B 1 in Steinhausen eine Jungwähler-
party mit DJ Fabi statt. Nebenbei wird auch das DFP-Pokal-Fuss-
ballspiel Bayern gegen Dortmund übertragen. Bürgermeister-
kandidat Marco Sudbrak ist ebenfalls anwesend. Der Eintritt ist
frei. Zu dieser Veranstaltung sind alle Jungwähler und Fußball-
interessierte eingeladen.
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Ralph Meyer (my) 29 99-55
Karl Finke (fin) 29 99-57

Wolfgang Barlen (woba) 29 99-53
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¥ Kreis Paderborn. Die Bezirksregierung Detmold hat dem Kreis
Paderborn einen Förderbescheid über 37.500 Euro für die Pla-
nung eines Glasfaserkabel-Netzes im Kreis Paderborn übersandt.
Der Kreis Paderborn hatte sich im Konsens mit den kreisange-
hörigen Städten und Gemeinden dazu entschlossen, einen Mas-
terplan für die Errichtung eines kreisweiten Glasfasernetzes in Auf-
trag zu geben. Die Fördergelder für den Plan stehen jetzt bereit.
25.000 Euro kommen vom Land, und 12.000 Euro steuert das
Land bei.
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Energiestiftung Sintfeld schüttet 67.000 Euro für das Vereinsleben in Bad Wünnenberg aus

VON KARL FINKE

¥ Bad Wünnenberg. Der För-
derbetrag in Höhe von 11.500
Euro für die Dorfgemein-
schaft machte Franz Vogd,
Ortsvorsteher in Leiberg,
schlicht „platt“. Und Janette
Schumacher, Vorsitzende der
Singgemeinschaft Chorios aus
Bleiwäsche, verschlug die Zu-
wendung von 2.000 Euro fast
die Sprache. Anderen Emp-
fängern mag ähnlich zumute
gewesen sein, als am Mitt-
wochnachmittag die Energie-
stiftung Sintfeld insgesamt gut
67.000 Euro zur Unterstüt-
zung des Gemeinwesens an Bad
Wünnenberger Vereine und
Gruppen verteilte.

„Bislang haben wir mit un-
seren Ideen kaum Gehör ge-
funden“, mochte sich Stif-
tungsvorstand Friedbert Age-
then vor rund 60 Gästen auch
ein Stück weit von der Seele re-
den, dass der Ausbau der Wind-
energie für die gesamte Region
öfter negativ bewertet wird.
Doch nicht nur die rund 200
Grundstückseigentümer und
fast 1.000 Genossenschaftler
und Kommanditisten der
Windpark-Gesellschaften im
Stadtgebiet würden davon pro-
fitieren: „Mit der Stiftung hat
fast jeder etwas davon.“

Die Energiestiftung habe als
Ziel, das kulturelle Schaffen in
den Dörfern zu beleben. „Das
ist ein bundesweit einzigartiges
Konzept“, so Agethen, zuvor-
derst Geschäftsführer der
Westfalen-Wind GmbH. Das
Unternehmen ist für sein „Sta-
keholder-Value-Konzept“ auf
europäischer Ebene zertifiziert
worden. Durch das hier einge-
setzte Kapital entstehen weitere
Werte, die bei einem anderen
Kapitaleinsatz nicht entstehen
würden.

In die Energiestiftung Sint-
feld fließen direkt ein Prozent
der Erlöse aus allen Windener-
gie-Anlagen im Windpark Haa-
ren-Leiberg. Hier wurden 2013
schon 20 Anlagen errichtet, in
diesem Jahr kommen 9 weitere
dazu, 2015 noch einmal 7 oder
8. Aus den Gesamterlösen sol-
len zukünftig pro Jahr rund
200.000 Euro ausgeschüttet

werden. „Das hat uns bislang
keiner geglaubt“, merkte Age-
then an. Die Summe ist über 20
Jahre gesichert.

35 Anträge auf Fördermittel
gingen bei der Stiftung ein – 22
wurden genehmigt. Nicht för-

derungsfähig sind, so Agethen,
Anträge auf Anschaffung von
Uniformen. Auch Bauprojekte
werden nicht gefördert. Hilf-
reich finden es die Verantwort-
lichen, wenn sich Vereine in
Dörfern zusammenschließen

wie das in Leiberg oder bei pro
Fürstenberg der Fall ist. „Auch
Vereine gleicher Art sollten sich
abstimmen“, so der Stiftungs-
vorstand. Agethen will übri-
gens die weiteren Windkraft-
betreiber im Stadtgebiet moti-

vieren, gleichfalls ein Prozent
der Erlöse in die Energiestif-
tung Sintfeld einzubringen.

Zweimal im Jahr sollen die
Fördermittel ausgeschüttet
werden. Nächster Stichtag für
Anträge ist der 15. September.

J0$1*"&#$" N"*"&%+A"*;*";"* %0$7"% DM*."*7&;;"1 "%;2"2"%B Friedbert Agethen (l.) von der Energiestiftung Sintfeld übergab die Bescheide an Ver-
treter zahlreicher Bad Wünnenberger Gruppen. FOTO: KARL FINKE
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´ 22 Vereine und Gruppen er-
halten Förderungen.
´ Hospizgruppe Mutter The-
resa: 2.500 Euro.
´ Chorgemeinschaft Bad
Wünnenberg-Fürstenberg:
2.000 Euro.
´ Musikschule: 1.000 Euro.
´ Wünnstock: 1.000 Euro.
´ DLRG: 2.500 Euro.
´ Förderverein Kindergarten

Rasselbande: 2.500 Euro.
´ Stadtmusikverband: 3.000
Euro.
´ OGS Haaren: 4.000 Euro.
´ Leiberger Dorfgemein-
schaft: 11.500 Euro.
´ Flugmodellclub Albatross:
476,10 Euro.
´ Chorios Singgemeinschaft
Bleiwäsche: 2.000 Euro.
´ Aktion Schulbedarf: 1.000

Euro.
´ Pro Fürstenberg: 16.500 Eu-
ro (bis März 2015).
´ Tambourcorps Haaren:
1.000 Euro.
´ Verein der Freunde und
Förderer der Realschule: 5.000
Euro.
´ Hauptschule: 200 Euro.
´ Ausgewöhnungsstation für
Greifvögel Essentho: 2.000 Eu-

ro.
´ OGS Bad Wünnenberg:
1.000 Euro.
´ Blasorchester Sintfeld-Echo:
2.000 Euro.
´ Heimat- und Verkehrsver-
ein Helmern: 2.500 Euro.
´ Grundschule Haaren-
Helmern: 1.000 Euro.
´ Kinder- und Jugendchor
Haaren: 2.500 Euro.
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¥ Lichtenau-Asseln. Am
Samstag, 17. Mai, eröffnet der
Heimatschutzverein Asseln die
Schützenfestsaison mit seinem
Vogelschießen.

Die Schützen treten um 14.30
Uhr an, um die Fahne und den
noch amtierenden Schützen-
könig Johannes Freitag abzu-
holen. Nach dem Marsch zur
Schützenhalle beginnt um 16
Uhr das Schießen. Zuvor er-

mitteln bereits die Jungschüt-
zen ihren Prinzen. Die Prokla-
mation des neuen Königs und
der Prinzen ist im Anschluss an
das Schießen vorgesehen. Für
die Marschmusik sorgt der Mu-
sikverein Ossendorf.

Den Festball am Abend ge-
staltet die Tanzband „Sunset“.
Ihr Schützenfest feiern die As-
selner in diesem Jahr vom 31.
Mai bis 2. Juni.
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¥ Salzkotten.AmMittwoch,21.
Mai, lädt das St.-Josefs-Kran-
kenhaus alle Betroffenen, An-
gehörigen und Interessierten
um 18 Uhr zum „Fragen Sie Jo-
sef“-Vortrag mit dem Thema
„Schilddrüsenknoten – was
nun?“ ein.

Schilddrüsenerkrankungen
gehören zu den häufigsten
Krankheitsbildern: Fast jeder
zweite Bundesbürger über 45

Jahren ist bereits an der Schild-
drüse erkrankt.

Die Veranstaltung findet im
Tagungsraum, 3. Obergeschoss
des St.-Josefs-Krankenhauses,
Dr.-Krismann-Straße 12, in
Salzkotten statt. Interessierte
werden gebeten, sich für den
kostenlosen Vortrag telefo-
nisch unter Tel. (0 52 58) 1 02
31 oder per E-Mail an fragen-
sie-josef@sjks.de anzumelden.

36? '*&;&+&"*; Q?RHS)+&;&)%
&% ."* /&%.'*06;6*02"

Knaup: „Union spricht mit gespaltener Zunge“

¥ Kreis Paderborn/Salzkot-
ten. Die CDU im Kreis Pader-
born begeht nach Ansicht der
Partei Alternative für Deutsch-
land (AfD) Wahlbetrug am
Bürger wegen der Mindestab-
stände von Windkraftanlagen
zur Wohnbebauung.

Dem Wahlkampf geschuldet
hatte Salzkottens Noch- Bür-
germeister Michael Dreier nach
einer Klausurtagung in Del-
brück im März 2014 verspro-
chen, die Notbremse ziehen zu
wollen und für einen Mindest-
abstand von 1.000 Meter besser
aber noch mehr sorgen zu wol-
len. Der CDU-Mittelstand er-
höhte auf einen Mindestab-
stand von 2.000 Metern, der
Stadtverband der CDU will gar
keine neuen Anlagen mehr, er-
klärt AfD-Sprecher Hans-Willi
Knaup.

In entsprechenden Bauaus-
schusssitzungen der CDU do-
minierten Kommunen aber
zeige sich dann das „echte“
CDU-Gesicht, denn von den
Versprechungen und Wahl-
programm Aussagen bleibe
nichts mehr übrig als 700 Me-
ter Pflichtabstand. Als öffent-
liche Erklärung werde angebo-
ten: „Wir hätten uns in Salz-
kotten ein anderes Ergebnis ge-
wünscht.“NachAnsichtderAfD
spricht die CDU mit gespalte-
ner Zunge, und „das ist ein Be-
trug am Wähler“. Ist das „echt
CDU?“ fragt sich Knaup.

Die AfD-Paderborn fordert,
dass die Bürger der Kommu-
nen in Bürgerentscheiden selbst
klären dürfen, ob sie für oder
gegen weitere Windkraftanla-
gen in ihrer unmittelbaren Um-
gebung in ihrem Wohnort sind.
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Kooperation bei Vergabe von öffentlichen Aufträgen vereinbart

¥ Paderborn/Lichtenau. Nach
der Kooperation im Bereich des
Telefonischen Servicecenters
arbeiten die Stadt Paderborn
und die Stadt Lichtenau in Zu-
kunft auch bei der Vergabe von
öffentlichen Aufträgen eng zu-
sammen.

Paderborn unterstützt von
nun an bei der Durchführung
der Vergabeverfahren. Dazu
gehören unter anderem die
Prüfung und das Zusammen-
stellen der Ausschreibungsun-
terlagen.

Paus begrüßte auch diese
zweite Kooperation mit der
Stadt Lichtenau. Merschjo-
hann: „Wir haben bereits sehr
gute Erfahrungen mit dem Te-
lefonischen Servicecenter ge-
macht. Die Zusammenarbeit
mit der Paderborner Stadtver-
waltung ist einwandfrei, wir
freuen uns auch auf diese Ko-
operation.“ Neben der forma-
len Abwicklung wird sie für die

Koordinierung der Bieteran-
fragen,dieVeröffentlichungvon
Ausschreibungen im OWL-
Vergabeportal als auch die
rechnerische Prüfung der An-
gebote mit Erstellung eines
Preisspiegels zuständig sein.

Um das zu realisieren, schloss
sich die Stadt Lichtenau dem
elektronischen Vergabeverfah-
ren der Stadt Paderborn über
das OWL-Vergabeportal an.

Der Vertrag, der jetzt von Pa-
derborns Bürgermeister Heinz
Paus und seinem Lichtenauer
Amtskollegen Dieter Mersch-
johann unterschrieben wurde,
gilt vorerst bis zum 31. De-
zember 2015. Danach verlän-
gert sich die Vereinbarung dann
jeweils um zwei Jahre, sofern
nicht vorher eine der Vertrags-
parteien die Vereinbarung kün-
digt.

C)),"*0;&)%+A"*"&%40*5%2B (v.l.) Franz-Josef Manegold aus dem Fach-
bereich Stadtentwicklung, Dieter Merschjohann, Lichtenaus Bürger-
meister und Heinz Paus, Bürgermeister Paderborn, unterzeichnen die
Vereinbarung. FOTO: STADT PADERBORN
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Landratskandidat der Linken Paul Weitkamp zum Berufsbildungsbericht

¥ Kreis Paderborn. „Von ei-
nem Berufsbildungsparadies ist
Deutschland meilenweit ent-
fernt“, weiß Paul Weitkamp,
Landratskandidat der Linken im
Kreis Paderborn“. Es gibt mas-
sive Verwerfungen auf dem
Ausbildungsmarkt. Einzelne
Branchen haben große Schwie-
rigkeiten, ihre Ausbildungs-

plätze zu besetzen. Dies gilt ins-
besondere für das Hotel- und
Gaststättengewerbe sowie das
Bäcker- und Fleischerhand-
werk. „Gerade in dieser Bran-
che aber findet man auch die
schlechtesten Ausbildungsbe-
dingungen. Fast jeder zweite
wird hier vorzeitig aufgelöst“, so
Weitkamp.

„Branchen, die für Jugend-
liche wieder attraktiv werden
wollen, müssen ihnen gute Aus-
bildungsbedingungen, eine
bessere Bezahlung und gute
Perspektiven bieten“, weiß der
Bildungsgewerkschafter.

Die Linke ruft Bund und
Länder ebenso wie die Sozial-
partner mit den Worten „Jun-

ge Menschen haben ein Recht
auf eine gute Ausbildung“ auf,
aktiv zu werden und die Qua-
lität der Ausbildung dringend zu
verbessern. Internationale Ver-
gleichsuntersuchungen zeigen
nämlich, dass es in der Wei-
terbildung enormen Nachhol-
bedarf gibt.

„Neben einer hochwertigen

Grundbildung für Erwachsene
als Teil eines lebensbegleiten-
den Lernens ist eine qualitativ
hochwertige Bildungs- und Be-
rufsberatung einzurichten, die
für die beruflichen Laufbahnen
ebenso wie auch die individu-
elle Entwicklung der Lernen-
den von höchster Bedeutung
ist“, resümiert Paul Weitkamp.
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¥ Lichtenau-Helmern. In der
Schützenhalle Helmern fand
jetzt das Frühlingskonzert des
Tambourkorps Helmern statt.
Das Konzert wurde vom Pub-
likum begeistert aufgenom-
men, weil bei der Auswahl der
Musikstücke alle Altersgruppen
berücksichtigt wurden. So bot
es für ältere Besucher flotte
Marschmusik und für die jün-

gere moderne Stücke. Das Pub-
likum war begeistert von den
Stücken wie „The Rose“ und
Stücken von Abba. Auch Stü-
cke wie Over and Out, das
Schottische Stück Scottish Ce-
lebration oder die Polka Böh-
mischer Traum überzeugten die
Zuhörer von den musikali-
schen Qualitäten des Tambour-
corps. FOTO: TAMBOURCORPS

NWKreis Paderborn
N R .  1 1 3 ,  F R E I T A G ,  1 6 .  M A I  2 0 1 4


